
Der Artur-Kronthal-Preis der Kommission für die Geschichte der Deutschen in Polen wurde 2020 an 

Karolina Kuszyk für ihr Buch „Poniemieckie“ verliehen, das 2019 in polnischer Sprache im Czarne-

Verlag in Wołowiec erschienen ist. Die inoffizielle Auszeichnung fand am 4.8. in Berlin statt. Die 

offizielle Übergabe inklusive Laudatio wurde coronabedingt auf die Jahrestagung 2021 in Posen 

verschoben. 

 

 

 

Einstweilen verweisen wir an dieser Stelle auf eine Rezension des Buches: 

 https://www.deutsches-polen-institut.de/blog/karolina-kuszyk-poniemieckie-pflichtlektuere-

ueber-das-deutsche-kulturerbe-im-westen-polens/ 

https://www.deutsches-polen-institut.de/blog/karolina-kuszyk-poniemieckie-pflichtlektuere-ueber-das-deutsche-kulturerbe-im-westen-polens/
https://www.deutsches-polen-institut.de/blog/karolina-kuszyk-poniemieckie-pflichtlektuere-ueber-das-deutsche-kulturerbe-im-westen-polens/
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